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Erwägungen
E. 19
septembre 1995 rite professionnelle et des diplômés des hautes écoles spé- cialisées dans les Ecoles polytechniques fédérales; il régle- mente les conditions de ce passage. Schriftliche Begründung Die Urheber verzichten auf eine Begründung und wünschen eine schriftliche Antwort. Développement par écrit Les auteurs renoncent au développement et demandent une réponse écrite. Schriftliche Stellungnahme des Bundesrates vom 16. August 1995 Gemäss den Richtlinien vom 14. September 1994 für das Studium an den Eidgenössischen Technischen Hochschulen (Studienrichtlinien ETH) ist die Zulassung zu den ETH für die zwei genannten Personenkategorien unter bestimmten Vor- aussetzungen möglich. Die beiden Ausbildungswege - einerseits die berufliche Aus- bildung, andererseits die Gymnasial- und Hochschulausbil- dung - sind verschieden und sollen es bleiben. Es bestehen zwar gewisse Zugangswege, jedoch nicht im Sinne des Au- tomatismus, sondern verknüpft mit bestimmten.Anforderun- gen. Die Zulassung zu den ETH ist für Personen mit Berufsmatur nicht ohne weiteres möglich, und es besteht kein Anlass, dies zu ändern. Jeder Person steht aber die Möglichkeit offen, eine Aufnahmeprüfung abzulegen (Art. 4 Bst. c Studienricht- linien ETH). Für Absolventen und Absolventinnen der künftigen Fach- hochschulen werden zwei Möglichkeiten vorgesehen sein, die den heute für die Höheren Technischen Lehranstalten geltenden entsprechen sollen: - prüfungsfreie Zulassung für das erste Semester (Art. 4 Bst. e Studienrichtlinien); - Zulassung zum 5. Semester nach Bestehen einer Prüfung (Art. 7 Abs. 4 Studienrichtlinien). Eine eventuelle Milderung dieser Anforderungen, etwa mit- tels der Einführung von Kreditsystemen, wird zu gegebener Zeit vom ETH-Rat geprüft werden, sobald Erfahrungen mit den Fachhochschulen und ihren Absolventen vorliegen. Der verlangte Übertritt ist tatsächlich in beiden Fällen mög- lich; er ist geregelt (Prüfungen) durch die vom ETH-Rat erlas- senen Richtlinien, deren Durchführungsbestimmungen zu gegebener Zeit überprüft werden können. Rapport écrit du Conseil fédéral du 16 août 1995 L'accès aux EPF est possible dans les deux cas évoqués, mais à certaines conditions, conformément aux directives du Conseil des EPF du 14 septembre 1994 concernant les étu- des dans les EPF (directives sur les études). Les deux voies de formation - professionnelle d'un côté, gymnasiale et universitaire de l'autre - sont distinctes et doi- vent le rester. Des passerelles existent, mais avec des exi- gences, donc sans automatisme. L'accès aux EPF avec une maturité professionnelle n'est pas possible sans autre, et il n'y a pas de raison que ce principe soit modifié. Toutefois, toute personne peut se présenter à un examen d'admission(art. 4 let. c des directives sur les étu- des). Pour les diplômé(e)s des futures HES, deux possibilités exis- teront, comme c'est pratiquement déjà le cas pour les ETS: - admission, sans examen, au premier semestre (art. 4 let. e des directives sur les études); - admission, avec examen, au cinquième semestre (art. 7 al. 4 des directives sur les études). Les questions liées à un éventuel assouplissement supplé- mentaire de ces exigences, par exemple grâce à la mise en oeuvre de systèmes de crédits, seront examinées en temps utile par le Conseil des EPF, lorsque les expériences auront pu être faites, avec les HES et leurs diplômé(e)s. En effet, le passage demandé est possible dans les deux cas, réglé (examens) par des directives du Conseil des EPF, dont les modalités d'application pourront être réexaminées en temps utile. Schriftliche Erklärung des Bundesrates Der Bundesrat ist bereit, die Motion als Postulat entgegenzu- nehmen. Déclaration écrite du Conseil fédéral Le Conseil fédéral est disposé à accepter la motion sous la forme d'un postulat. Haering Binder Barbara (S, ZH), Berichterstatterin: Die Kommission hat das Problem der Durchlässigkeit unseres Bildungssystems umfassend erörtert. Wir haben die Zulas- sungsbedingungen zu den Fachhochschulen ausführlich dis- kutiert, und Sie haben im Rahmen dieses Gesetzes die ent- sprechenden Regelungen und Entscheide getroffen. Wir ha- ben uns aber auch ausführlich und in einem speziellen, zu- sätzlichen Hearing mit den grundsätzlichen Perspektiven der Berufsbildung auseinandergesetzt. Es war das erste Mal in den letzten sieben oder acht Jahren, dass das Thema Be- rufsbildung in der WBK diskutiert wurde. Das hat uns selber auch zu denken gegeben. Wir haben uns in diesem Zusammenhang ebenfalls mit dem Stellenwert und dem Sinn der Berufsmaturität befasst. Wenn erstens die Fachhochschulen gleichwertig sein sollen wie universitäre Hochschulen und wenn zweitens der Zugang zu den Fachhochschulen mit einer gymnasialen Matur unter Zu- satzbedingungen möglich sein soll, wie wir das in diesem Ge- setz beschlossen haben, dann muss drittens unter gewissen Zusatzbedingungen auch der Zugang zu den universitären Hochschulen über den Weg der Berufsmatur ermöglicht wer- den. Das ist das Ziel unserer beiden Vorstösse. Wir haben zwei separate Vorstösse mit identischem Wortlaut formuliert. Einer betrifft den Zuständigkeitsbereich des Bun- des, die ETH. Für den Zuständigkeitsbereich des Bundes ha- ben wir die Form der Motion gewählt. Für den EDK-Bereich, die universitären Hochschulen, haben wir aus juristischen Gründen die Form des Postulates bevorzugt. Der Bundesrat ist aber auch im Bereich der ETH lediglich be- reit, den Vorstoss in Form des Postulates zu akzeptieren. Uns enttäuscht dies. Aber wir wissen, dass das Reglement des Nationalrates es uns nicht ermöglicht, zuerst an der Form der Motion festzuhalten, um nachher dann noch über das Po- stulat abstimmen zu können und dann wenigstens den Spatz in der Hand zu haben. Deshalb verzichte ich im Namen der Kommission auf das Aufrechterhalten der Motion. Wir sind bereit, uns dem Antrag des Bundesrates auf Umwandlung in ein Postulat anzuschliessen. Ich bitte Sie, dies ebenfalls zu tun. Ostermann Roland (G, VD): Actuellement et textuellement, la motion parle des personnes qui sont titulaires d'une matu- rité professionnelle et de diplômes (sic) des hautes écoles spécialisées. Cela exclut donc les détenteurs d'un diplôme de haute école qui n'auraient pas de maturité profession- nelle, ce cas pouvant effectivement se présenter. Cela exclut aussi les personnes qui n'ont qu'une maturité profession- nelle. D'après l'explication que vient de donner la présidente de la commission, l'intention, en fait, c'est de parler des personnes qui ont une maturité professionnelle ou un diplôme, ce «ou» n'excluant évidemment pas le cumul en toute logique. Puisque telle est l'intention de la commission, c'est donc bien «ou» qu'il faudrait dire, ou alors parler clairement des person- nes titulaires d'une maturité professionnelle et des person- nes titulaires d'un diplôme. J'aimerais donc inviter la commission, puisqu'elle a précisé son intention, à envisager une formulation qui soit effective- ment conforme à ses vues. Überwiesen als Postulat - Transmis comme postulat
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